




vor. In solch einer Situation beweist 
sich unsere Sportlichkeit, auch mit 
Wettbewerbern zusammenarbeiten 
zu können. Uns hat so etwas bisher 
noch nie geschadet. Unsere Offenheit 
schafft Vertrauen. Ich weiß noch von 
keinem Fall, in dem ein Kunde nach 
dem Weiterreichen nicht mehr wie-
dergekommen ist. 

Gibt es typische Fehlerquellen und 
Problemfelder rund um die medi-
zintechnische Mess- und Prüftech-
nik, die im Dienstleistungsalltag 
von MTK Biomed immer wieder 
auftreten?

Es gibt schon einige Geräte, die ty-
pische Probleme mitbringen. Regel-
mäßig machen uns jedoch sogenann-
te Billigmessmittel Probleme. Die 
Messwerte sind oft unkonstant und 
nicht reproduzierbar.  

mtk biomed wirbt damit, europa-
weit das größte herstellerunab-
hängige Sortiment an Mess- und 
Prüfgeräten für die Medizintech-
nik vorzuhalten. Welche Bereiche 
deckt man ab, wie viele Produkte 
bietet man da insgesamt an? 

Wir bieten hochwertige Sicherheits- 
und Funktionstester der wichtigsten 
Marken an. Der Bereich ZSVA & OP 
hat mit Aufnahme unseres Endoskop- 
und des Lichtleitkabeltesters ins Pro-
gramm stark zugelegt. Vor kurzem 
kamen noch Leuchtdichtemessgeräte 
dazu. Unsere Produkte habe ich schon 
lange nicht mehr gezählt. Auf unserer 
Homepage kann man das sicherlich 
wunderbar machen. 

Welche (Qualitäts-)Kriterien sind 
hinsichtlich Vertriebskooperati-
onen maßgeblich für das Unter-
nehmen? 

Für uns zählen Werte wie Vertrau-
en und Zuverlässigkeit, vor allem im 
Service – Markenqualität eben. Wenn 
es brenzlig wird und der Kunde eine 
Leistung moniert, beweist sich die 
Reaktionsschnelligkeit unserer Part-
ner. Hier müssen wir schließlich dem 
Kunden gegenüber den Kopf hinhal-
ten. Aber Sie sehen ja, meiner ist noch 
dran ...  

Wie gestaltet sich aktuell die na-
tionale und internationale Per-
formance des Unternehmens? In-
wieweit spiegelt sich das in der 
Geschäftsentwicklung wider?  

Wir legen großen Wert auf vertrauens-
würdige Vertriebspartner in aller Welt, 

mit denen wir 
seit vielen Jahren 
zusammenarbei-
ten. Wirtschaft-
lich betrachtet 
hat dadurch 
das Auslands-
geschäft um gut 

45 Prozent innerhalb der letzten drei 
Jahre zugelegt. In Deutschland kön-
nen wir allein für dieses Jahr bisher 
ein Umsatz-Plus von gut 28 Prozent 
verbuchen. 

Eine wichtige Rolle spielt bei mtk 
biomed der Netzwerkgedanke. 
Wie wird dieser gelebt, welche 
Zielsetzung verfolgt man dabei?  

Dieser Gedanke ist „Rückgrat“ un-
serer Unternehmensstrategie. Netz-
werk bedeutet für uns vor allem das 
Funktionieren von Synergien im Ta-
gesgeschäft und dann erst auch eine 
gemeinsame Werbeplattform. Daraus 
erst entstehen dynamische Prozesse, 
von denen alle Partner – und unsere 
Kunden – profitieren. Durch das stän-
dig wachsende Konstrukt schirmen 
wir uns außerdem sehr erfolgreich 
gegen aggressive ausländische Wett-
bewerber ab.  

Wo sieht das Unternehmen der-
zeit die entscheidenden Heraus-
forderungen? 

Unsere größte Herausforderung liegt 
im kontinuierlichen und kontrollierten 
Wachstum unseres Unternehmens. 
Hierzu zählt auch, uns zunehmend 
als Entwickler und Hersteller von 
Messgeräten zu verstehen. Unser 
Netzwerk, habe ich das Gefühl, weckt 
außerdem Erwartungen auf Kunden-
seite wie auch im Bereich Business-
to-Business.

Herr Kron, vielen Dank für das Ge-
spräch. wds
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* Programmänderungen vorbehalten. Alle Informationen unter www.mtk-biomed.de oder Freeline 0800 040 50 30. Es gelten die AGB´s von mtk biomed.

Seminar	 Thema	 Termine 2009

Sie wollen günstiger? Sparen Sie mit unseren Frühbucher- und Sonderrabatten bei rechtzeitiger Buchung bares Geld. 
Wir sollen zu Ihnen? Unsere Veranstaltungen finden in Berlin statt und auf Anfrage auch gern Inhouse bei Ihnen.

Elektrische Sicherheit nach BGV A3  |  Grundseminar
Überprüfung der elektrischen Sicherheit medizinisch-elektrischer Gerate nach BGV A3 sowie DIN VDE 0701-0702 und EN 62353 (08.2008); 
Einblicke in Softwareanwendungen zur Optimierung messtechnischer Prozesse und des Datenhandlings; Messpraktikum

Systeme und Behandlungseinheiten  |  Aufbauseminar
EN 62353 (08. 2008): Wiederholungsprüfungen und Prüfungen vor der Inbetriebnahme von medizinischen elektrischen Geraten oder 
Systemen; EN 60601-1-1 (8.2002). Sicherheit medizinischer elektrischer Systeme; Messpraktikum

STK‘s nach § 6 MPBetreibV für Defibrillatoren und Externe HSM  |  Intensivseminar
Ziel des Lehrgangs ist den Teilnehmern ein umfassendes Wissen über die Anwendung, deren Indikationen und die besonderen Sicherheits-
aspekte zu den betreffenden Geräten zu vermitteln. Damit werden die Teilnehmer in die Lage versetzt, eigenständig sicherheitstechnische 
Kontrollen durchzuführen und die dafür aufgestellten Forderungen umzusetzen. Achtung: Dieses Seminar ist keine Produktschulung!

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)  |  Workshop
Rechtssicherheit für Prüfer und Betreiber: Einführung in die Betriebssicherheitsverordnung und Erläuterung der rechtlichen Konsequenzen 
für  die Bereitstellung von Arbeitsmitteln; optimierte Prüfung in der Medizintechnik; Geschäftspotentiale für Prüfer u.a. 

Medizinprodukterecht (MPG)  |  Grundseminar
Aufgaben und Pflichten des Medizinprodukteberaters und des Sicherheitsbeauftragten; Grundlagen des Medizinprodukterechts; 
Inverkehrbringen, Betreiben und Anwenden von Medizinprodukten u.a. 

Qualitätssicherung in der Zentralsterilisation  |  Workshop
Überblick über die aktuellen rechtlichen Anforderungen, Anregungen zu deren praktischer Umsetzung; Beispiele zur Optimierung der Rou-
tinekontrolle, z.B. durch Einsatz von Datenloggern, Vorbereitung von Validierungen, Kostenoptimierung in der Zentralsterilisation u.a. 

Grundlagen der Messtechnik in der Beatmung  |  Intensivseminar
Anatomische und physiologische Grundlagen von Atmung und Beatmung; Kenngrößen der Atemmechanik und des Gasaustauschs; Klas-
sifizierung der Gerätetechnik; Sicherheitstechnische Parameter der Beatmung; Messen von Fluss und Volumen; Arbeiten mit Triggern zur 
Erkennung von Beatmungskurven; Praktisches Messen der Beatmungskennzahlen am Beatmungsgerät mit dem FlowAnalyser™ PF-300.

Kostenminimierung bei Endoskopreparaturen
Technik der flexiblen Endoskope; typische Schäden; Schadensvermeidung; Ursachen für hohe Kosten; Kostenminimierung; wichtige As-
pekte bei der Planung von Abteilungen und Neuanschaffungen; Betrachtung/Anschauung von Instrumenten/Ersatzteilen; Workshop für 
Medizintechniker, Leitende Endoskopiepfleger/rinnen und Personen, die sich im Krankenhaus mit Endoskopreparaturen befassen. 

Die messtechnische Kontrolle von medizinischen Kurbelergometern  |  Intensivseminar
Reglement; Physikalische und technische Grundlagen der Ermittlung mechanischer Leistungen und Drehzahlen; Technik und Parameter 
zeitgemäßer Gebrauchsnormale; Die Rückführungskette auf SI-Basiseinheiten (vom Kurbelergometer zum nationalen Normal) Vorführung 
einer MTK; Messvorgang; Messprotokoll; Auswertung der Messung.

Grundlagen der Lichttechnik in der Lichtmessung
Theorie und Praxis von lichttechnischen Messungen in Gesundheitseinrichtungen;
–	 Medizinprodukte (Monitore und Betrachtungsgeräte nach RöV - DIN EN 5858-67 bzw. IEC 61223-2-5 u. DIN 6856),
–	 Beleuchtung von Arbeitsstätten im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung (EN 12464 u. Arbeitsschutzrichtlinien)
–	 Notbeleuchtung (EN 1838)
Anforderung an die Messgeräte – Klassifizierung von Messgeräten (DIN 13032)

Die neue vereinigte Norm DIN VDE 0701-0702
Prüfen ortsveränderlicher elektrischer Arbeitsmittel nach der neuen vereinigten Norm DIN VDE 0701-0702. Ausgangspunkt der Prüfgänge 
sind nicht mehr nur die Schutzklassen der Prüflinge. Bei der Festlegung der durchzuführenden Prüfgänge liegt nun ein besonderes Augen-
merk auf der zur Anwendung gelangten Schutzmaßnahme am Prüfling.

Seminare & Workshops 2009
Programmüberblick der Weiterbildungsangebote „Rund ums Prüfen“ für Medizintechniker bei mtk biomed*
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Darf eine elektrotechnisch unterwiesene Person (EuP)
                             ortsveränderliche elektrische Arbeitsmittel prüfen?
Nachdem sich in der Welt der Normen, Verordnungen und Vorschriften sehr viel getan hat,    besteht allerorts eine große Unsicherheit, wer überhaupt noch ortsveränderliche
elektrische  Arbeitsmittel  prüfen darf. Stefan Euler, BDSH geprüfter  Sachverständiger für   das     Prüfen elektrischer Arbeitsmittel,  gibt Antworten.

Anforderungen an das 
Prüfpersonal
Für eine sichere Durchführung der 
Prüfungen sowie der Beurteilung des 
ordnungsgemäßen Zustands des zu 
prüfenden Arbeitsmittels ist eine hohe 
Qualifikation des Prüfpersonals uner-
lässlich. In vielen Fällen sind neben 
der elektrischen Sicherheit auch ande-
re Gefährdungen bei der Beurteilung 
durch die prüfende Person zu berück-
sichtigen. 

Bei der Durchführung einer ordnungs-
gemäßen Prüfung ortsveränderlicher 
elektrischer Arbeitsmittel kann es 
auch zu einer Gefährdung des Prüfers 
und /oder der Prüfumgebung kommen. 
Der Prüfer muss so etwas erkennen 
und berücksichtigen sowie geeignete 
Schutzmaßnahmen treffen. Aus die-
sem Grund dürfen solche Prüfungen 
nur von hierzu befähigten Personen 
durchgeführt werden.

Der Unternehmer trägt nach Betriebs-
sicherheitsverordnung (BetrSichV) die 
Auswahlverantwortung für die Per-
sonen, die von ihm mit der Durchfüh-
rung der wiederkehrenden Prüfungen 
zur Erhaltung des ordnungsgemäßen 
Zustandes der Arbeitsmittel beauf-
tragt werden.

Die erforderliche Qualifikation der 
befähigten Person ist an die Berufs-
ausbildung, die Berufserfahrung und 
die zeitnahe berufliche Tätigkeit ge-
bunden. Aus diesen Forderungen wird 
klar und deutlich, dass zur sicherheits-

technischen Beurteilung elektrischer 
Arbeitsmittel dem Grundsatz nach die 
Qualifikationsmerkmale einer Elek-
trofachkraft mit zeitnahem Einsatz 
im entsprechenden Tätigkeitsbreich 
und Kenntnis der aktuellen Normen, 
Verordnungen und Gesetze vorliegen 
müssen.

Die BG-Vorschrift BGV A3 und die 
Verkaufsprospekte vieler Messgeräte-
hersteller verweisen immer auf einen 
automatisierten Messablauf mit ein-
deutiger Aussage (sogenannte rot/
grün-Anzeige), mit dem auch eine 
elektrotechnisch unterwiesene Per-
son (EuP)  diese Prüfung durchführen 
kann. Die Durchführungsanweisung 
zum §5 der BGV A3 sagt (Auszug):
„Stehen für die Mess- und Prüfaufga-
ben geeignete Mess- und Prüfgeräte 
zur Verfügung, dürfen auch elektro-
technisch unterwiesene Personen un-
ter Leitung und Aufsicht einer Elektro-
fachkraft prüfen.“

Leider wurde der letzten Passage „…
unter Leitung und Aufsicht….“ sehr 
häufig keine Rechnung getragen. 
So wurde z.B. der Hausmeister einer 
Schule auf ein zweitägiges Seminar 
geschickt und danach komplett ei-
genverantwortlich mit der ordnungs-
gemäßen Prüfung ortsveränderlicher 
elektrischer Arbeitsmittel betraut. 
Diese Vorgehensweise war und 
ist natürlich nicht rechtskon-
form!
Zur Konkretisierung der Forderung 
aus dem §2 Abs.7 der BetrSichV ist 

die TRBS* 1203 Teil 3 (Elektrische 
Gefährdungen) im Sept. 2006 in Kraft 
getreten. Folgende Anforderungen re-
sultieren aus der vor genannten TRBS 
1203 Teil 3:

Berufsausbildung
Die befähigte Person für die Durchfüh-
rung von Prüfungen zum Schutz vor 
elektrischen Gefährdungen muss
• eine elektrotechnische Berufsausbil-
dung abgeschlossen haben oder
• eine andere, für die vorgesehenen 
Prüfaufgaben, vergleichbare elektro-
technische Qualifikation nachweisen.

Der Arbeitgeber/Unternehmer hat zu 
prüfen, ob
• die elektrotechnischen und die da-
rüber hinaus notwendigen Kenntnisse 
ausreichen, um die durchzuführenden 
Arbeiten zu beurteilen und die entste-
henden Gefahren zu erkennen und 
• - ganz wichtig - ob ein Dokument 
vorliegt, das die relevanten Inhalte der 
Qualifikation wiedergibt.

Berufserfahrungen
Die befähigte Person muss Erfah-
rungen im praktischen Umgang mit 
den zu prüfenden Arbeitsmitteln 
während eines nachgewiesenen Zeit-
raumes gesammelt haben. Die TRBS 
1203 Teil 3 legt fest, dass eine min-
destens einjährige Erfahrung bei der 
Errichtung, dem Zusammenbau oder 
der Instandhaltung von elektrischen 
Arbeitsmitteln und/oder Anlagen not-
wendig ist, um die befähigte Person in 
die Problematik der Prüfung von elek-

10 | Beitrag  



Darf eine elektrotechnisch unterwiesene Person (EuP)
                             ortsveränderliche elektrische Arbeitsmittel prüfen?
Nachdem sich in der Welt der Normen, Verordnungen und Vorschriften sehr viel getan hat,    besteht allerorts eine große Unsicherheit, wer überhaupt noch ortsveränderliche
elektrische  Arbeitsmittel  prüfen darf. Stefan Euler, BDSH geprüfter  Sachverständiger für   das     Prüfen elektrischer Arbeitsmittel,  gibt Antworten.

trischen Arbeitsmitteln einzuarbeiten. 
Während der praktischen Tätigkeit 
muss die befähigte Person wie folgt 
Erfahrungen gesammelt haben:
• mit diesen Arbeitsmitteln in Stö-
rungs- und Instandsetzungssituati-
onen und
• bei der Durchführung wiederkeh-
render oder vergleichbarer Prüfungen 
sowie bei ihrer Bewertung.

Zeitnahe berufliche Tätigkeit
Die Befähigte Person muss eine zeitna-
he berufliche Tätigkeit entsprechend 
der Prüfaufgabe ausgeübt haben. Das 
bedeutet, dass die Berufserfahrungen 
praktisch und aktuell sein müssen. Sie 
muss über die für die vorgesehenen 
Prüfaufgaben im Einzelnen erforder-
lichen Kenntnisse der Elektrotechnik 
sowie der relevanten technischen Re-
geln verfügen.

Außerdem muss die Befähigte Person 
eine für elektrische Gefährdungen an-
gemessene Weiterbildung betreiben, 
um die vorhandenen Kenntnisse zu 
aktualisieren. Die Weiterbildung kann 
z. B. durch Teilnahme an Schulungen 
oder an einem einschlägigen Erfah-
rungsaustausch erfolgen.

An dieser Stelle gibt die TRBS dem 
Arbeitgeber eine recht große Freiheit 
bei der Auswahl der erforderlichen 
Weiterbildungsmaßnahmen. Wichtig 
ist, dass im konkreten Ernstfall klar 
und deutlich die erforderliche Befähi-
gung des Prüfers belegbar ist. Durch 
die geforderte Weiterbildung ist es so 

gut wie ausgeschlossen (Ausnahme: 
Selbststudium), dass eine Person, die 
nur einen Gesellen- / Facharbeiterbrief 
besitzt, eine befähigte Person im Sinne 
der TRBS 1203 Teil 3 darstellt. Auch die 
elektrotechnisch unterwiesene Person 
besitzt nicht die geforderte Befähi-
gung nach TRBS 1203 Teil 3!

Schlussfolgerung:
Die vorstehend genannten Personen-
kreise dürfen nur unter der Leitung 
und Aufsicht einer befähigten Person 
(Anforderung siehe TRBS 1203 Teil 
3) für das Prüfen ortsveränderlicher 
elektrischer Arbeitsmittel eingesetzt 
werden. Die Befähigte Person muss 
die zur Anwendung kommende Prüf-
technologie vorgeben und ist für die 
Auswertung der Prüfergebnisse ver-
antwortlich. Das heißt, es müssen so-
genannte Prüfteams gebildet werden.

Das ist auch gut so. Wer nicht nur Pla-
ketten auf seinen elektrischen Arbeits-
mitteln haben will, um damit eine 
lästige Pflichtmaßnahme abhaken zu 
können, sondern sicherstellen will, 
dass den Beschäftigten nur elektrische 
Arbeitsmittel zur Verfügung stehen, 
die Sicherheit und Gesundheitsschutz 
gewährleisten, muss die Prüfung vor 
elektrischen Gefährdungen zwingend 
von einer für diese Aufgabe befähigten 
Person oder unter deren Leitung und 
Aufsicht durchführen lassen. Wer die 
Sicherheit von elektrischen Geräten 
prüft, muss nicht nur die Messtechnik 
beherrschen und die Grenzwerte ken-
nen, er muss vor allem die Messwerte 

interpretieren können:  Ein noch nicht 
erreichter Grenzwert (also grün) etwa 
kann durchaus bedeuten, dass das Ge-
rät trotzdem nicht in Ordnung ist, da  
der Messwert ein Vielfaches des ange-
messenen Wertes beträgt und auf eine 
schleichende Verschlechterung hin-
weist. Der automatisierte messtech-
nische Ablauf wertet jedoch i.O. - also 
grün. Die Entscheidung muss jedoch 
der Prüfer treffen, ob die gemessenen 
Werte zu einem ordnungsgemäßen 
Zustand des Prüflings passen. 

Das kann keine auf die Schnelle an-
gelernte Kraft, das kann nur eine für 
diese Aufgabe besonders befähigte 
Person sein. Sie muss neben einer 
fundierten Grundausbildung in der 
Elektrotechnik für diese Prüfungen 
besonders geschult sein und die rele-
vanten elektrotechnischen Regeln und 
Vorschriften sehr gut kennen und zur 
Anwendung bringen. 

Auch muss sie ständig auf den neu-
sten Stand der Normen, Verordnungen 
und Gesetze sein.

Autor: 
Stefan Euler, BDSH geprüfter Sachverstän-

diger für das Prüfen elektrischer Arbeits-
mittel, Schulungsleiter MEBEDO GmbH 
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* TRBS= Technische Regeln für Betriebssicherheit






